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ZEITSCHRIFT FllR TRANSPORTWESEN I VERKEHRSTECHNIK UND STRASSENBAU 
ORGAN DER ARBEITSGEMEINSCHAFT DER VEREINIGU N G EN OHENTLICHER VERKEHRSBET RIEBE (AVV), DER A RBEITSGEMEI NSCHAFT DER 


VEREINE PRIVATER EISEN BAHNEN UND DER FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FUR DAS STRASSENWESEN E.V. 


1. JAHRGANG MÄRZ 1948 HEF T 1/2 

Planung 1m S t raßenpersonenverk e hr, v on Gene rald irekto r D r . G . S c hul z-W iUlIhn , B iele1'c ld ­A U 5 D E M I H A LT : Z c itpi'ob lc m e des öffe ntliche n N a hverke hrs. vo n D irektor D l'. -Ing . F . Ladcm~lnn , H am bu l g - Dle 
B e d e utung d er n icht r e ic h seigen e n Eisenba h n e n , von Dr. Kurt W oelck , Güte rs lo h - Stä dteplan ung LI nd VOlke h r , ",ln P rofes50 r E , 
\ V. R c u JeCl u K. Dal n-I ~ t.ad t - V e l'ke hl::l r undscha u (Kurzberichte un d lIin\vc ise) - Amtlic h e N a chrichten - Verband s mittc ilungt. 1) - T a"sw1­
'5e n , Veranstaltung e n - P e r sönlich <'!; - Z c il s ch rl t''l1sC'h~u - D ~r S traß e nbau. 

ZUM GELEIT 

Verkehr und Technik sind seit der Erfindung der Dampfmaschine u n t rennbare Begriffe geworden. Seitdem war es 

möglich, die reltlhen Schätze der Erde aUen Menschen zugänglich zu machen und jede Entfernung zu \Vasser und zu 

Lande in immer kürzeren Zeiten mit ständig wachsenden Lf"istungen zu überwinden. 

Nach last hundertjährigem Aufbau erhielt die Entwicklung der Verkehrs technik einen neuen starl(en Impuls dur 

die Erfindung des Explosionsmotors. In Kraftwagen und Flugzeugen entstanden Verkehrsmittel. deren Betrieb;; ­

weise neuartige Verkehrsmöglichkeiten erschloß, Sie waren vor allem geeignet, durch ihre fast vollkommf"ne Frei ­

zügigkeit und einen nahezu unbl"grenzten Aktionsradius die bis dahin fehlende Ergänzung zu den an bestimmte \Vf"ge 

starr gebundenen alten Verkehrsmitteln zu bilden. Ihr Eindringen in das bestehende Verkehrssystem r ief indessen 

mllßcherlei Störungen hervor, die vielfach zu heftigen Auseinandersetzungen führten. Bisher ist es noch ni<:ht gelungen, 

die Aufgabengebiete und Leistungen der alten und neuen VerkehrsmJttel aufeinander ab 'ßIstimmen unrl die notwen­

dige Harmonie im Verkehr wiederherzustellen, 

Die Verwaltung für Verkehr muß bemüht sein, diesen Ausgleich zu schaffen und jed f"s Verkehrsmittel so eim:u­, 
setzen, daß es den seiner Eigen a rt zukommenden Plat:t hat. Außerdem hat sie die Aur~abe, ~ ie schweren Krieg,;­

schäden zU: beseitigf"n und gleichzeitig rlas gesamte Verkehrswesen tiefgreifenden territorialen und wirtschaftsstruK­

lurelIen Veränderungen anzupassen. 

Es ist klar, daß die Lösung dieser Probleme, die stellenweise zu empfinrllichen Eingriffen in estehende und bc­

w~hrte Einrichtungen zwingt, nicht reibungslos vonstatten gehen kann. Dennoch muß das Ziel erreicht w erden , im 

Verkehr eine Leistungsgemeinschaft aufzubauen, die durch zweckmäßigen Einsatz der verschiedenen Ver k eh rsmittel 

den größtmöglichen volkswirtschaftli<:hen Nutzen gewähl'ieistet. 
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und Kritik die Bemühungen der Verwaltun 

C'he Maßnahmen verstän dlich zu machen. 

Dr.-Ing. Frohne 

Direktor der Verwaltung für Verkehr 

des vereinigten Wirtschaftsgebiets. 
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